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1. Demografischer Wandel:
Was ist das?
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Demografie

„Bevölkerungswissenschaft“

Sie ist eine wissenschaftliche Disziplin, die sich 
statistisch und theoretisch mit der Entwicklung von 
Bevölkerungen und deren Strukturen befasst. 

Quelle:  Wikipedia
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– Zahlenmäßige Gliederung der Bevölkerung nach 
Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit usw.

– Geografische Verteilung der Bevölkerung

– Umwelteinflüsse auf die Bevölkerungsentwicklung

– Soziale Einflüsse auf die Bevölkerungsentwicklung
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Demografischer Wandel
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Einflussgrößen der Bevölkerungsentwicklung

Geburten

Lebenserwartung

Wanderungssaldo
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Durchschnittliche weitere Lebenserwartung in 
Deutschland seit 1871/81 nach Geschlecht
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Durchschnittliche weitere Lebenserwartung in 
Deutschland seit 1871/81 nach Geschlecht

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, Bevölkerungsstatistik
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Wanderungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Ausland seit 1965*)

*) Bis 1990: Früheres Bundesgebiet

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, Bevölkerungsstatistik
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Wanderungen zwischen Baden-Württemberg und den 
anderen Bundesländern seit 1990

Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Bevölkerungsstatistik
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Wanderungen zwischen Sachsen und den anderen 
Bundesländern seit 1990

Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Bevölkerungsstatistik
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Wanderungssalden zwischen Baden-Württemberg und 
den anderen Bundesländern 2002 bis 2011

Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Bevölkerungsstatistik

Bayern 28 885
Hamburg 6 481
Berlin 6 342

Schleswig-Holstein 428
Bremen 1 021
Rheinland-Pfalz 1 166
Hessen 2 927
Saarland 4 616
Mecklenburg-Vorpommern 6 560
Brandenburg 16 465
Sachsen-Anhalt 18 625
Thüringen 18 800
Nordrhein-Westfalen 22 580
Sachsen 34 534
Niedersachsen 46 709
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Bevölkerungsentwicklung in den Ländern Deutschlands 
1990 bis 2011*) (in %)
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Annahmen der 12. koordinierten Bevölkerungs-
vorausberechnung auf Basis 31.12.2008

(Variante 1-W1)

• Geburtenhäufigkeit:
Konstanz des derzeitigen (niedrigen) Niveaus : 1,4 Kinder je Frau

• Lebenserwartung:
Weiterer Anstieg der Lebenserwartung bis zum Jahr 2060:

- Frauen: von 83 Jahren auf gut 89 Jahre  
- Männer: von 78 Jahren auf 85 Jahre

• Wanderungen:
Nur noch relativ geringe Wanderungsgewinne:

2009 – 2014: Anstieg auf 100.000 Personen jährlich, 
danach auf diesem Niveau konstant
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Ergebnisse der Bevölkerungsvorausrechnung
für Deutschland bis 2060

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung, Variante 1-W1
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Ergebnisse der Bevölkerungsvorausrechnung
für Deutschland bis 2060

(Anteile in %)

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung, Variante 1-W1
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Bevölkerung im Alter von unter 20 Jahren 
seit 2000 und Vorausrechnung bis 2030

Quelle: Bis 2008: Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung; 
ab 2009: Ergebnisse der Bevölkerungsvorausrechnungen
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Datenquelle: Statistische Ämter der Länder, Bevölkerungsfortschreibung und Bevölkerungsvorausberechnung

Bevölkerung in Baden-Württemberg (BW) und 
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2. Herausforderungen 
für die Gesellschaft

STATISTISCHES LANDESAMT

Folie 23

© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart, 2012
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

Altenquotient in Deutschland, Baden-Württemberg und 
Mecklenburg-Vorpommern 1991 bis 2030

Altenquotient:

Bevölkerung im Alter von 65 
Jahren und darüber bezogen 
auf die Bevölkerung im Alter 
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Zahl der Beschäftigten in den ambulanten und stationären 
Pflegeeinrichtungen in Baden-Württemberg 2009 und 

mögliche Entwicklung bis 2030 und 2050

Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Arbeitskräftemangel in Baden-Württemberg nach 
Branchen 2015 und 2030 insgesamt
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Mangel an Arbeitskräften mit Hochschulabschluss in 
Baden-Württemberg nach Branchen 2015 und 2030

Quelle: Prognos AG: Qualifizierungsbedarf in Baden-Württemberg 2015 und 2030, Basel 2009
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Mangel an Arbeitskräften mit beruflichem Abschluss in 
Baden-Württemberg nach Branchen 2015 und 2030

Quelle: Prognos AG: Qualifizierungsbedarf in Baden-Württemberg 2015 und 2030, Basel 2009
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Jugendquotient in Deutschland, Baden-Württemberg und 
Mecklenburg-Vorpommern 1991 bis 2030

Jugendquotient:

Bevölkerung im Alter von unter 
20 Jahren bezogen auf die 
Bevölkerung im Alter von 20 
bis unter 65 Jahren

Datenquelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 
Bevölkerungsfortschreibung und Bevölkerungsvorausberechnung
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Öffentliche Allgemeinbibliotheken in Mecklenburg-
Vorpommern seit 1995

Datenquelle: Statistische Amt Mecklenburg-Vorpommern, SIS-Online
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Gesamtquotient in Deutschland, Baden-Württemberg und 
Mecklenburg-Vorpommern 1991 bis 2030
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3. Auswirkungen auf den Bildungsbereich
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Grenzen der Vorausrechnung

Vorausrechnungen sind keine Vorhersagen

Modellrechnung auf Basis getroffener Annahmen
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Vorausrechnung der Entwicklung der Schülerzahlen an 
allgemeinbildenden Schulen in Baden-Württemberg bis 

2030/31
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Vorausrechnung der Entwicklung der Schülerzahlen an 
allgemeinbildenden Schulen in Mecklenburg-

Vorpommern bis 2025

Bis 2009 Ist-Werte, danach Vorausrechnung
Datenquelle: Statistisches Amt Mecklenburg Vorpommern (Ist-Werte), Sekretariat der KMK: Vorausberechnung der 

Schüler- und Absolventenzahlen 2010 bis 2025
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Voraussichtliche Veränderung der Schülerzahlen an 
Grundschulen in den Kreisen Baden-Württembergs 

von 2008/09 bis 2020/21

Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Vorausrechnung der Schülerzahlen 2010
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Voraussichtliche Veränderung der Schülerzahlen an 
weiterführenden Schulen*) in den Kreisen 

Baden-Württembergs von 2008/09 bis 2020/21

Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Vorausrechnung der Schülerzahlen 2010
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*) Ohne Berücksichtigung von Freien Waldorfschulen, Schulen besonderer Art und Sonderschulen
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Ganztagsschulen1) in Deutschland 2002 und 2010 nach 
Schularten und Organisationsmodell
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1)  Schulen im Primarbereich und im Sekundarbereich I
Datenquelle: Sekretariat der KMK: Allgemeinbildende Schulen in Ganztagsform in den Ländern der 

Bundesrepublik Deutschland

Prozentwerte: Anteile an allen Schulen
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Anteil der Schüler/-innen an Ganztagsschulen1) in 
Deutschland 2010 nach Ländern

1)  Schulen im Primarbereich und im Sekundarbereich I. Für Hessen, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt liegen keine Angaben über 
Ganztagsschulen in freier Trägerschaft vor, so dass ein Gesamtanteil an allen Schulen bzw. Schülern nicht sinnvoll ist.

Datenquelle: Sekretariat der KMK: Allgemeinbildende Schulen in Ganztagsform in den Ländern der 
Bundesrepublik Deutschland
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Schülerinnen und Schüler an Musikschulen in 
Deutschland 2000 und 2011 nach Altersgruppen
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Datenquelle: Verband deutscher Musikschulen, Jahresberichte 2000 und 2011
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